
AlkoholisierteAutofahrerin
räumtGartenzaunab
GAMMERTINGEN - Rund zehn
MeterGartenzaunhatamSonn-
tagabend eine alkoholisierte
Autofahrerin im Fichtenweg
abgeräumt. Mit ihrem Wagen
kam die 52-Jährige von der
Fahrbahn ab und prallte in die
Begrenzung eines Privatgrund-
stücks, berichtet die Polizei.
Verletzt wurde zum Glück nie-
mand. Nachdem ein Alkohol-
vortest weit über 1,1 Promille
ergeben hatte, musste die Frau
in einem Krankenhaus eine
Blutprobe abgeben. Gegen sie
wird nun wegen Straßenver-
kehrsgefährdung ermittelt. Ihr
Führerschein wurde unmittel-
barsichergestellt. Insgesamtbe-
läuft sichder entstandeneSach-
schadenamMazdaundamGar-
tenzaunauf rund15.000Euro.

AlkoholisiertUnfall
verursacht
PFULLENDORF - Drei parkende
Pkw hat ein alkoholisierter
AutofahreramSonntagmorgen
inderÜberlingerStraßebeschä-
digtunddabeiSachschadenvon
mehreren hundert Euro ange-
richtet. Wie die Polizei berich-
tet, touchierte der 39-Jährige
gegen 5.30 Uhr zunächst einen
am Fahrbahnrand abgestellten
AudisowieeinenToyota,prallte
gegenPflanzsteineundfuhran-
schließend mehrere Meter auf
einem dicht bewachsenen
Grünstreifen. Ein ebenfalls ge-
parkter Opel wurde durch die
umherfliegenden Pflanzsteine
beschädigt. Ein Alkoholvortest
hatte beim Fahrerweit über 1,1
Promille ergeben. Der 39-Jähri-
ge musste neben seinem Füh-
rerschein auch eine Blutprobe
in einem Krankenhaus abge-
ben. (sz)

Polizeibericht

SZgratuliertamMittwoch,6.
August
Bad Saulgau: Theresia Walter,
Wilfertsweiler, zum 95. Ge-
burtstag; Karl und Anna Eisele,
Braunenweiler, zum 60. Eheju-
biläum. Gammertingen: Stefan
Busch zum 70. Geburtstag. Her-
bertingen:PeterStrobel zum85.
Geburtstag. Sigmaringen: Lidia
Kraft zum 90., Galina Hochhal-
ter zum 75. und Hildegard
Pfandkezum70.Geburtstag.

Führungdurchden
FriedwaldMeßkirch
MESSKIRCH - Am Samstag, 9.
August, findet um 14 Uhr eine
Führung durch den Friedwald
Meßkirch statt. Die Führung
dauert etwa eine Stunde. Treff-
punkt ist die Infotafel am Fried-
wald-Parkplatz (Am Kirch-
berg/Eichwasen in Meßkirch-
Heudorf). Von dort der Beschil-
derung folgen. Anmeldung
unter www.friedwald.de/mess-
kirch oder Telefon
06155/848100. (sz)

Kurz berichtet

Der Gemeinderat Herbertin-
gen hat in der letzten Sit-
zung vor der Sommerpause
Maßnahmen zumSchutz vor
Starkregenereignisseninder
Gemeindebeschlossen.Diese
resultieren aus einem Hand-
lungskonzept, das dem Gre-
miumvorgestelltwurde.

Schutz vor Hochwasser beschlossen

HERBERTINGEN–DasJahrhun-
dert-Hochwasser im Jahr 2021
hat in der Gemeinde Herbertin-
gen und hier vor allem imOrts-
teilMarbach,großeSchädenan-
gerichtet.Davonabgeleitetwur-
de dann ein Starkregenrisiko-
management erstellt, das dem
Gemeinderat im letzten Jahr
vorgestellt wurde. Als nächsten
Schritt sollen daraus jetzt Maß-
nahmen ergriffen werden, die
künftige Schäden bei solch
einemStarkregenereignis redu-
zieren können. Ein erster Be-
schlussbetrifftdenBauvonEin-
laufschächten in Marbach.
Gleichzeitig beauftragte der Ge-
meinderat die Verwaltung, für
die Bereiche Kleines Eschle,
Fuchsgasse und Mieterkingen
Ost durch das Büro Winkler
und Partner weitere Untersu-
chungenbis Endedes Jahres an-
zustellen. Diese sollen aufzei-
gen, mit welchen Hochwasser-
schutzmaßnahmen hier Abhil-
fegeschaffenwerdenkönnte.

„Die Ergebnisse aus dem bis-
herigen Maßnahmenkatalog
zeigenauf,wiemit relativ einfa-

chenMittelngroßeWirkunger-
zielt werden kann“, so Bürger-
meister Magnus Hoppe. Dip-
lomingenieur Bernhard Mahn
vom planenden Büro Winkler
undPartner stellte klar, dass die
untersuchten Schutzmaßnah-
men für den Fall eines Starkre-
gens ausgelegtwerden.Manha-
be alle betroffenen Gebiete und
Anlagen in der Gemeinde in
Augenschein genommen, um
zu sehen, was realisierbar ist
und eine Priorisierung vorge-
nommen. Offen sei nach seiner
Ortsbesichtigung, was bei den
vorwiegend größeren und auch
aufwändigeren Projekten ge-
plant und auch umgesetzt wer-
den soll. Konkret heißt das mo-
mentan, dass die Einlauf-
schächte imTeilortMarbachals
erste Maßnahme entsprechend
ausgebaut werden. In der Kan-
zacher Straße muss dazu noch
mit der Straßenbaubehörde ge-
redet werden, in der Schulstra-
ße könnte man sofort starten,
da der Grund der Gemeinde ge-
hört und in der Moosheimer
Straße hat die Straßenbaube-
hörde selbst eine Verbesserung
am Schacht vorgenommen. Ein
weiteres Schachtbauwerk soll
in der Tissener Straße entste-
hen. Zuschussfähig wäre die
Maßnahme, da ein Trennsys-
tem im Ort vorhanden ist.
„Nachmeiner Kenntnis beträgt
die Förderung derzeit gleich
null“, so Marbachs Ortsvorste-
her Bernhard Obert. Nach Aus-
schreibung der Gewerke, wird

derGemeinderatdannüberden
Bauauftragentscheiden.

Zu den aufwändigen Maß-
nahmen zählt in Herbertingen
auch das „Kleine Eschle“. Hier
müsste untersucht werden, ob
eine Erweiterung der Reten-
tionsfläche möglich wäre, so
Bernhard Mahn. In der Fuchs-
gasse sind solche Flächen be-
reits vorhanden und hier gelte
es zu untersuchen, ob ein
Grundablauf beispielsweise
über ein Pufferbecken möglich
ist. In Mieterkingen muss man
schauen, ob eine Geländemo-
dellierung eine erfolgreiche
Schutzmaßnahme darstellt.
Mangels entsprechender Sit-
zungsunterlagen, soFrankBüh-
ler, stelle er Überlegungen an,
wie man um zum einen an För-
dertöpfe kommt und anderer-
seitsstellteerindenRaum,obes
hilft, mehr Retentionsfläche in
der Fuchsgasse zu schaffen, wo
maneventuell durcheinPuffer-

Landrätin Bürklemachte sich ein Bild über Schäden, die dasHochwas-
ser hinterlassen hat. FOTO: WOLFGANG LUTZ

becken das Wasser versickern
lassen könnte. Und: „Als Her-
bertinger mache ich mir auch
Gedanken mit Schutzmaßnah-
meninderFuchsgasse.FürMar-
bachbin ichfüreinerascheUm-
setzung der Maßnahme, denn
die hat es am schlimmsten ge-
troffen,aber ichwerdeinderSa-
che in eine Richtung gedriftet,
die mir nicht gefällt“. Frank
Bühler: „Wir brauchenwas Ver-
nünftiges, dazu brauchen wir
eine Idee, wie wir eine direkte
Zuleitung von einem mögli-
chen Retentions-Bauwerk in
den Vorfluter bekommen“.
„Hierzu brauchen wir Ihren
Auftrag, dazu sind wir ja da“,
konterte Bürgermeister Mag-
nus Hoppe. „Wir werden prü-
fen, was für Mengen anWasser
ankommen und wie viel kann
ich davon puffern.Was kommt
an - was geht raus. Ferner spielt
dabeidieTopografieunddieFlä-
chenverfügbarkeit eine Rolle“,

VonWolfgang Lutz so Bernhard Mahn, und: „Aber
dafür brauchen wir von Ihnen
einen Grundsatzbeschluss für
weitere Planungsmaßnah-
men“.

Yannik Blersch sprach sich
dafür aus, die Maßnahme Mar-
bach umzusetzen und die Pla-
nung für die größeren Herber-
tingerVorhabenenvoranzutrei-
ben. „Die kleineren, vorgestell-
ten Maßnahmen müssen wir
schnell in die Wege leiten und
gleichzeitigdasBürofürdiedrei
Herbertinger ,Baustellen' be-
auftragen zu planen, damit wir
sehen können, was ist realis-
tisch,was ist umsetzbar“, so die
Ausführung von Bettina Boel-
laard. „Wir werden die Planung
für Herbertingen in Angriff
nehmen“, so die Aussage des
Bürgermeisters. „Mit den Vor-
haben in Marbach relativ
schnell beginnen und das Pla-
nungsbüro mit den Untersu-
chungen für das Kleine Eschle,
die Fuchsgasse und Mieterkin-
genOst beauftragen“, war auch
die Meinung von Frank Bühler.
Auf Anfrage sollen so Ende des
Jahres konkrete Zahlen und
Fakten auf dem Tisch liegen.
Froh war Marbachs Ortsvorste-
her Bernhard Obert, dass das
Thema Hochwasserschutz end-
lich auf der Tagesordnung
stand. Fakt sei, dass an keinem
Ortseingang von Marbach ein
funktionierendes Schachtwerk
bestehe. „Ich kann der Bevölke-
rung nicht mehr vermitteln,
dassmanhiernicht tätigwird“.

MENGEN – Der Nabu Mengen-
Scheer-Hohentengen-Ostrach
lädt für Freitag, 8. August, zu
einer Fledermausführung ein.
Beginn ist um 20 Uhr am Laus-
heimerWeiher inOstrach.

Mit Einbruch der Dämme-
rung segeln Fledermäuse laut-
losdurchdieNacht.DieTeilneh-
mer lauschen ihren Rufen, erle-
ben spektakuläre Aufnahmen
und erfahren Wissenswertes
über die heimischen Arten. Mit
etwas Glück können die Besu-
cher einige davon am Laus-
heimerWeiher beobachten und
hören. Treffpunkt ist an der
Feuerwehrhütte am Laus-
heimer Weiher. Die Teilnahme
ist kostenlos, Spenden sindwill-
kommen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Kinder unter
acht Jahren dürfen nur in Be-
gleitung Erwachsener teilneh-
men. Weitere Informationen
und eine Anfahrtsbeschreibung
zur Feuerwehrhütte unter
www.nabu-msho.de. (sz)

Mit dem Nabu zu
den Fledermäusen

Die Wettervorhersage hätte
viel schlechter nicht sein
können, dennoch zog die
Stadtkapelle Mengen ihren
traditionellen Rock-Hock
am vergangenen Samstag
wieangekündigtdurch.

VonMarkus Haile

Nach Mitternacht ging's an die wohlig-warme Bar

MENGEN – Trotz der widri-
gen Bedingungen fanden er-
freulich viele Besucher den
Weg in den festlich dekorier-
tenProbelokalgarten.
Als der Musikverein Ful-

genstadt um18Uhr das erste
Stück anstimmte, mussten
für die erstenGäste erst noch
die Regenpfützen von den Ti-
schen und Bänken gewischt
werden.
Dann aber verbreitete die

Kapelle mit einem abwechs-
lungsreichen Programmund
zahlreichen Gesangseinla-
gen gute Laune auf dem Fest-
gelände, sodass zwischen-
zeitlich auch mal die Sonne
neugierig hinter denWolken
hervorlugte.
Als dannum20UhrdieCo-

ver-Rockband „Cock Rock“
die Lautsprecher aufheulen

ließ, war der Festplatz schon
recht gut bevölkert. Der Fun-
ke der spielfreudigen Musi-
ker sprang mit aufwändiger
Lightshow und Pyro-Effek-
ten schnell auf das Publikum
über und sorgte für ent-

spannte Stimmung im stil-
voll beleuchteten Probelo-
kalgarten. Frisches Fassbier
und angesagte Cocktails
nebst Leckereien vom Grill
hielten die Gäste auch kuli-
narischbei Laune.

Nach Mitternacht verla-
gerte sich das Geschehen
dann zunehmend ins Probe-
lokal andieBar,woder Party-
abend langsamausklangund
die Lichter erst spät in der
Nacht ausgingen.

Trotz lausiger Temperaturen tummeln sich erfreulich viele Gäste im Probelokalgarten.
FOTO: MARKUS HAILE

Stadtkapellen-Chef Klaus
Voggel zeigte sich trotz Wet-
terfrust überaus dankbar,
dass trotz der lausigen Tem-
peraturendoch so vieleGäste
zum traditionellen Rock-
Hock gekommen waren und

Für eine heiße Bühnenperformance sorgte die Coverband „Cock
Rock“. FOTO: MARKUS HAILE

damit ihre Verbundenheit
mit dem Verein gezeigt ha-
ben, sagte er. „Ich glaube, es
war die richtige Entschei-
dung, nicht abzusagen – und
nächstes Jahr scheint garan-
tiertwieder die Sonne.“

Zwerg- undMückenfledermäuse
sind die kleinsten heimischen Ar-
ten. FOTO: WILLI WIEWEL
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